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1 Einleitung 
1.1 Ausgangslage und Aufgabenstellung 

Das Leitbild der Gemeinde Künten beabsichtigt im Bereich Bildung und Kultur, eine 
fortschrittliche und attraktive Schule mit zeitgemässer Infrastruktur zu fördern.  

Die Gemeinde mit rund 1'900 Einwohnerinnen und Einwohnern führt zwei Kin-
dergartenabteilungen im Doppelkindergarten und acht Abteilungen von der 1. bis zur 6. 
Primarstufe im Primarschulhaus. Die 1. bis 4. Primarstufe werden einzügig geführt. Da 
die Schülerinnen und Schüler aus der Gemeinde Stetten die 5. bis 6. Primarstufe in der 
Primarschule Künten besuchen, werden diese Klassen doppelt geführt. 

Die Gemeinde Künten geht in den nächsten 5 Jahren von einem Wachstum der 
Bevölkerung von ungefähr 9% aus. Danach zeigt die Prognose eine Stagnation der Be-
völkerungszahl (gemäss Prognostik der Gemeinde Künten: Abteilungen / Anzahl Sus 
2021/22 bis 2031/32). Es stellt sich nun innerhalb der Gemeinde die Frage, inwieweit 
dieser neue Bedarf an Schulraum in den bestehenden Räumlichkeiten langfristig zur 
Verfügung gestellt werden kann. 

Die Studie soll eine Grundlage für die weitere strategische Schulraumplanung bil-
den – hinsichtlich der aktuellen Vorgaben zum Schulbetrieb, der künftigen Nutzung des 
Schulhauses durch die Unter- und Mittelstufe sowie die Nutzung des Kindergartens mit 
der Möglichkeit für weitere Nebennutzungen. 

 

Abbildung 1: Zielwerte für die Bilanzierung 
der Schüler- und Abteilungsentwicklung ge-
mäss Prognostik der Gemeinde Künten, Dar-
stellung Metron 

1.2 Vorgehen 

Die Erarbeitung der «Schulraumplanung Künten» verlief in zwei Arbeitsschritten: 

Schritt 1: Analyse des Raumbestandes  
Gemäss der vorhandenen Prognose der demographischen Entwicklung der Gemeinde 
Künten wurde der künftige Schulraumbedarf aufgezeigt. Dafür erstellte die Metron 
Raumentwicklung AG in einem ersten Schritt Raumschemas für den Doppelkindergar-
ten und für das bestehende Primarschulhaus gemäss der heutigen Nutzung. Auf diese 
Weise wurde der zur Verfügung stehende Schulraum flächenmässig erfasst. In Zusam-
menarbeit mit der Auftraggeberschaft und der Schule wurden die Richtraumprogramme 
für alle Stufen erstellt. Diese entsprechen dem Leitbild der Gemeinde Künten, welches 
eine fortschrittliche Schule vorsieht, wie auch die Anforderungen gemäss dem neuen 
Lehrplan des Kantons Aargau (Lehrplan 21) berücksichtigen. Aus der Kombination der 
zu erwartenden Abteilungszahlen und des definierten Richtraumprogrammes zeigt die 
Raumbilanzierung auf, inwieweit der vorhandene Schulraum die künftigen Raumbe-
dürfnisse abdecken kann. Dabei kann aufgezeigt werden, wo welche räumlichen Poten-
ziale vorhanden sind. 
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Schritt 2: Lösungsstrategien 
Aus den Erkenntnissen der Analyse wurden mögliche Lösungsstrategien skizziert. Dabei 
wurde das mögliche räumliche Potenzial des Doppelkindergartens und der Primarschule 
in verschiedenen Varianten aufgezeigt und an der Sitzung mit der Arbeitsgruppe vom 
23.02.2023 diskutiert. Der benötigte Schulraumbedarf wird über die Geschossfläche 
nachgewiesen. Dabei wird neben dem jetzigen Raumbedarf aufgezeigt, welche zusätzli-
chen Möglichkeiten für Erweiterungen auf den jeweiligen Parzellen realisierbar sind. 

Die Lösungsstrategien ermöglichen der Gemeinde Künten den Entscheid, in wel-
che Richtung die Schulraumplanung für eine attraktive zukunftsgerichtete Schule ge-
führt werden soll. 

1.3 Projektorganisation 

Für das Projekt Schulraumplanung hat die Gemeinde eine Arbeitsgruppe eingesetzt. 
Diese besteht aus folgenden Personen: 

 Carola Hunziker  Leiterin Tagesstrukturen  
 André Leuenberger Hauswart 
 Regula Meier-Rösti Schulleiterin 
 Yves Moser   Vizeammann 
 Seraina van Baar  Gemeinderätin 
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2 Rahmenbedingungen  
2.1 Baurecht 

 

Abbildung 2:  Ausschnitt Nutzungsplanung 
Gemeinde Künten mit Legende 

Das Gebiet des Schulareals Künten liegt in der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen 
(ZoeB). Gemäss Art. 15, Abs. 2 BNO legt der Gemeinderat die Baumasse und Abstände 
unter Berücksichtigung öffentlicher und privater Interessen fest. Im Osten grenzt die 
Zone für öffentliche Bauten und Anlagen an die Wohnzone 2 und im Westen an die Land-
wirtschaftszone.  

Gemäss REL Künten ist auf einen harmonischen Übergang zwischen Siedlung 
und Landschaft zu achten. Die räumliche Nähe von Wohnen und der Erholung in der 
Natur ist ein zentraler Bestandteil der Lebensqualität von Künten. 
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3 Standort und Gebäude 
3.1 Standort Schulareal Künten 

Das Schulareal mit der Mehrzweckhalle liegt am südwestlichen Rand des Dorfes, am 
südwestlichen Fuss des Wendelihogers. Die Schulanlage verfügt über einen Kindergar-
ten, eine Primarschule sowie Tagesstrukturen bzw. familienergänzende Kinderbetreu-
ung. Sie ist zu Fuss, sowohl aus Sulz als auch Künten gut erreichbar. Die Platzverhält-
nisse in der Schule Künten sind heute bereits relativ knapp. Eine Abstimmung der Schul-
räumlichkeiten inkl. Turnhalle auf das künftige Bevölkerungswachstum ist ein wichtiges 
Thema in der Gemeinde (vgl. Räumliches Entwicklungsleitbild REL Künten). 

Doppelkindergarten 

Adresse Mühlenmattweg 11 

Parzellennummer  137 

Baujahr 1990 

Anz. Geschosse 2 

Gebäudefläche (GGF) 362 m2 

Geschossfläche (GF) 436 m2 

Belegung SJ 22/23 2 Kindergärten 

Raumbestand (Qualitäten / 

räumliche Defizite) 

 Gute Raumatmosphäre 

 nur eine gemeinsame Küche 

 Arbeits- und Aufenthaltsbereiche Lehrpersonen fehlen 

Potenzial  Erweiterungsbau 

Primarschulhaus  

Adresse Schulweg 2 

Parzellennummer  132 

Baujahr 1959 

Anz. Geschosse 3 + 1 DG 

Gebäudefläche (GGF) 670 m2 

Geschossfläche (GF) 2’541 m2 

Belegung SJ 22/23 8 Abt. PS, 2 TTG-Räume inkl. Nebenräume, Bibliothek, Musik, Arbei-

ten/Verwalten, Tagesstruktur 

Raumbestand (Qualitäten / 

räumliche Defizite) 

 Gruppenräume fehlen 

 Raum für zusätzliche Abteilung fehlt 

 kein Lift vorhanden 

Potenzial  barrierefreies Schulhaus 

 Optimierung der betrieblichen Abläufe 

 Schaffung Lager-/Putzräume pro Geschoss für Hausdienst 

Mehrzweckhalle 

Adresse Schulweg 3a.1 

Parzellennummer  132 

Baujahr 1995 

Anz. Geschosse 2 + 1 DG 

Gebäudefläche (GGF) 710 m2 
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Geschossfläche (GF) 1'453 m2 

Belegung SJ 22/23 Turn-/Mehrzwecksaal, Vereinsräume, Foyer (Gemeinderaum) 

Raumbestand (Qualitäten / 

räumliche Defizite) 

 Turnhalle ist nicht BASPO-konform 

Potenzial  Mehr Synergien mit Schule schaffen 

Schulpavillon 

Adresse Schulanlage, Räbacher 

Parzellennummer  132 

Baujahr 1995 

Anz. Geschosse 1 

Gebäudefläche (GGF) 424 m2 

Geschossfläche (GF) 393 m2 

Belegung SJ 22/23 Lehrerarbeitsplätze, Räume für Logo und SozD, Unterrichtszimmer

Sprache/Religion, Musik 

Raumbestand (Qualitäten / 

räumliche Defizite) 

 Ertüchtigung ist notwendig 

 Distanz/Wege Schulhaus-Pavillon ist zu gross 

Potenzial  Provisorium während Umbauphase Schulhaus 
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4 Raumbilanzierung 
In der Raumbilanzierung wird der vorhandene Raumbestand mit dem Raumbedarf ge-
mäss Richtraumprogramm verglichen. Es wird eine Bilanzierung der Hauptnutzflächen 
für die beiden Schuljahre 2021/22 (Total 8 Abt.) und 2031/32 (Total 9 Abt.) erstellt. Die 
Bilanzierung zeigt auf bei welchen Raumkategorien aktuell oder in Zukunft Flächen- und 
Raumdefizite oder Überschüsse bestehen. Nachfolgend sind die wichtigsten Erkennt-
nisse aus der Raumbilanzierung zusammengefasst. Die detaillierte, quantitative Raum-
bilanzierung findet sich im Anhang. 

4.1.1 Bilanzierung Kindergarten 

Der Kindergarten und seine gute Raumatmosphäre wird von Seite Nutzer*innen und 
Kindergartenkinder sehr geschätzt. Die Haupt- und Gruppenräume sind genug gross. 
Weniger geschätzt wird die Einzelküche, die in einem separaten Raum für beide Kinder-
gärten liegt und somit schwierig nutzbar ist. Arbeitsplätze für Lehrpersonen KIGA 
(2 AP), Räume für DaZ und Logopädie sowie Heilpädagogik fehlen. Es besteht ein Defizit 
von 80 m2 Hauptnutzfläche. 
 
Handlungsbedarf: 

 Schaffung Arbeits- und Aufenthaltsbereiche Lehrpersonen KIGA (2 AP) 
 Schaffung Räume für DaZ, Logo und SHP (DaZ und Logo teilen sich einen 

Raum) 

4.1.2 Bilanzierung Primarschule 

Das Schulhaus wird mit der bestehenden Raumatmosphäre von Seite Nutzer*innen sehr 
geschätzt. Aus der Bilanzierung der Primarschule wird ersichtlich, dass ein Unterrichts-
zimmer und Gruppenräume fehlen. Die Nischen im Korridor werden von SuS gut ge-
nutzt. Die Raumfläche für TTG 1 und 2 sowie die Ausstattung mit Material- und Maschi-
nenraum sind gut und grosszügig, jedoch fehlt eine direkte Verbindung. Das Rauman-
gebot für Musik und Bibliothek im Dachgeschoss ist sehr grosszügig. Eine mobile Un-
terteilung in mehrere Räume ist denkbar. Im Dachgeschoss gibt es genügend Lagermög-
lichkeiten für die Schule. Mit dem prognostizierten Bedarf von 9 Abteilungen besteht ein 
Defizit von 273.5 m2 Hauptnutzfläche. 
 
Handlungsbedarf: 

 Erweiterung einer zusätzlichen Abteilung  
 Schaffung Gruppenräume 
 Schaffung Arbeits- und Aufenthaltsbereiche Lehrpersonen 
 Erweiterung eines separaten Sitzungszimmers (Mitnutzung SSA) 
 Optimierung der betrieblichen Abläufe (Nähe Fachräume TTG mit möglichst di-

rekter Verbindung zwischen den Räumen und Nähe Unterrichts- zu Gruppen-
räume) 

 Schaffung Lager-/ Putzräume pro Geschoss für Hausdienst 
 Erstellung eines Lifts 

4.1.3 Bilanzierung Tagesstruktur 

Die Tagesstruktur befindet sich im Primarschulhaus. Der Standort innerhalb der 
Schule «im Zentrum des Geschehens» wird geschätzt. Das Raumangebot der Tages-
strukturen für 35 Kindergarten- und Schulkinder ist zu klein. Im Minimum sind zwei 
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separate Betreuungsräume (Aufenthalt/Konversation und Ruhe) für eine TS notwen-
dig. Ein Büro für Betreuungspersonen und ein Materialraum fehlen. Die bestehende 
Küche wird sehr rege genutzt, geschätzt und soll in allen Varianten erhalten bleiben. 

 
Handlungsbedarf: 

 Vergrösserung des Raumangebots Tagesstrukturen für 35 Kindergarten- und 
Schulkinder 

 Schaffung von zwei separaten Betreuungsräumen (Aufenthalt / Konversation 
und Ruhe) 

 Schaffung von Büro/Besprechung / Aufenthalt 

4.1.4 Bilanzierung Sporthalle 

Die Sport-/Mehrzweckhalle bildet das Herzstück der Anlage. Sie ist mit einem direkten 
und gedeckten Zugang vom Schulgebäude zu erreichen. Das Angebot an Garderoben und 
Duschen wird als ausreichend angesehen. Die Sporthalle entspricht in ihrer geringen 
Dimension nicht den BASPO-Normen für eine Einfachhalle. Die Nutzung der Sporthalle 
als Mehrzweckhalle (Aula) mit Bühne und Nebenräumen sind attraktiv und begehrt.  

 
Handlungsbedarf: 

 Die Sporthalle und der Geräteraum entsprechen nicht den BASPO Normen. Ein 
Neubau einer BASPO-konformen Einfachturnhalle ist zu prüfen. 

4.1.5 Bilanzierung Aussenraum 

 

Abbildung 3: Aussenraum Bestand Schule 
Künten, Metron 

Der Grünraum und das Sportangebot wird sehr geschätzt, ein grosszügiger Aussenraum 
mit Sport- und Spielmöglichkeiten. Das «Känzeli» ist ein wichtiger Treffpunkt und Iden-
tifikationsort der Aussenanlage. Einzigartig ist die naturnahe Umgebung, die Nähe zum 
Wald. Die Aussenanlage mit gemeinsamer Nutzung der Schule und Tagesstruktur funk-
tioniert gut.  

Jedoch fehlen Aussenarbeits- und Sitzplätze. Der Spielplatz ist hinter dem Pavil-
lon versteckt und für die Schulnutzung zu abgelegen. 

Beim Kindergarten wird insbesondere der grosszügige Aussenraum mit Spielmög-
lichkeiten sehr positiv bewertet.  
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Handlungsbedarf: 
 Attraktiver und gut ersichtlicher Spielplatz 
 Hang bei «Känzeli» ist sehr steil, sicherheitstechnische Aspekte sind zu verbes-

sern 
 Aussenarbeits- und Sitzplätze erstellen 

4.2 Handlungsfelder 

Ausgehend von der Analyse und Bilanzierung gilt es in der Phase Strategie Lösungsan-
sätze für folgende Handlungsfelder zu entwickeln: 

Kindergarten 
 Kindergarten soll mit 1. und 2. Primarstufe das Zentrum Unterstufe bilden 
 Schaffung Arbeits- und Aufenthaltsbereiche Lehrpersonen KIGA (2 AP) 
 Schaffung Räume für DaZ, Logo und SHP (DaZ und Logo teilen sich einen 

Raum) 

Primarschule 
 Zentrum Mittelstufe 3. bis 6. Klasse 
 Erweiterung Primarstufe (eine zusätzliche Abteilung PS, Schaffung von Grup-

penräumen PS, Erweiterung Arbeitsbereich / Aufenthalt LP) 
 Optimierung der betrieblichen Abläufe (Nähe Unterrichts- zu Gruppenräumen) 
 Umgang mit Pavillon, Ersatzneubau oder Integration in Bestandsbauten -> 

Standort / Lage der bestehenden Nutzungen (Soziale Dienste, Logopädie, DaZ, 
Musik und Arbeitsbereich / Aufenthalt LP) 

Tagesstruktur 
 Ausbau Tagesstruktur für 35 Kindergarten- und Schulkinder, Synergien in der 

Nutzung der Räumlichkeiten mit Schule und / oder Kindergarten anstreben 
  Standort/Lage der neuen Tagesstruktur bestimmen 

Sporthallen 
 Neubau einer BASPO-konformen Turnhalle -> Kombination mit Vereinsräume 

und Tagesstruktur ist zu prüfen 

Aussenraum 
 Aufwertung Spielplatz, dieser ist für die Gemeinde und Schule ein wichtiger Be-

gegnungsort 
 Aussenarbeits- und Sitzplätze sind zu erstellen 
 Gebautes Umfeld und Übergang zur Landschaft ist zu berücksichtigen 
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5 Strategievarianten 
5.1 Bausteine Strategieentwicklung 

Es wurden drei Strategien mit Untervarianten ausgearbeitet, die jeweils folgende 4 Bau-
steine beinhalten:  
1. Zentrum Unterstufe 
2. Zentrum Mittelstufe 
3. Mehrzweckhalle  
4. Tagesstruktur, Rückbau Pavillon oder Neubau Sporthalle 
 
Die erste Strategievariante ist die Variante Status Quo - diverse Bestandbauten werden 
saniert und umgebaut. In der zweiten Strategievariante wird der sanierungsbedürftige 
Pavillon rückgebaut. In der dritten Strategievariante wird ein Ersatzneubau des Pavil-
lons durch eine Einfachsporthalle entweder mit oder ohne zusätzliche Nutzungen er-
stellt. 
 

  
Strategievariante 1 Strategievariante 2 Strategievariante 3 

A Zentrum Unterstufe  
mit Doppelkindergarten, AP LP,  
1./2 Primarstufe, DAZ & LOGO  
 
 
B Zentrum Mittelstufe  
mit 3. – 6. Primarstufe, MZR, 
Bibliothek, Musikschule, TTG 1 & 2 
und Arbeiten/Verwalten 
 
C Mehrzweckhalle 
mit Sporthalle/Aula, Bühne und  
Vereinslokal 
 
D Tagesstruktur 
Option mit Aufenthalt LP 

A Zentrum Unterstufe  
mit Doppelkindergarten, AP LP, 
1./2 Primarstufe, DAZ & LOGO 
Tagesstruktur  
 
B Zentrum Mittelstufe  
mit 3. – 6. Primarstufe, MZR,  
Bibliothek, Musikschule, TTG 1&2 
und andere Nutzungen 
 
C Mehrzweckhalle 
mit Sporthalle/Aula, Bühne  
und andere Nutzungen 
 
D Pavillon  
Rückbau / Reserve 
 

A Zentrum Unterstufe  
mit Doppelkindergarten, AP LP, 
1./2 Primarstufe, DAZ & LOGO, 
Tagesstruktur 
 
B Zentrum Mittelstufe  
mit 3. – 6. Primarstufe, MZR, 
Bibliothek, Musikschule, TTG 1 & 2 
und andere Nutzungen 
 
C Mehrzweckhalle 
Mehrzwecksaal/Aula, Bühne  
und andere Nutzungen 
 
D Neubau Sporthalle 
Einfachhalle & andere Nutzungen 
 

5.1.1 Zentrum Unterstufe 

Für das Zentrum Unterstufe wurden zwei Varianten angedacht. Der bestehende Kin-
dergarten wird bei beiden Varianten nicht verändert. Die fehlenden Räume (Flächen 
für Arbeitsplätze LPs, DaZ/LOGO und SHP, Materialräume) werden mit dem Neubau 
abgedeckt. In der ersten Variante wird ein Erweiterungsbau mit 1. & 2. Primarstufe 
inkl. Gruppenraum sowie Räume für DaZ/LOGO, SHP und Materialraum erstellt. In 
der zweiten Variante wird das Raumprogramm der ersten Variante mit dem Raumpro-
gramm der Tagesstruktur ergänzt.  
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Gebäudevolumen Var. 1 mit PS, DaZ/Logo, SHP:  
Neubau Total GF 421 m2 

Gebäudevolumen Var. 2 mit zusätzlicher TS:  
Neubau Total GF 770 m2 

Abbildung 4: Volumetrische Darstellung 
Zentrum Unterstufe, Variante 1 und 2 

Herleitung der Geschossflächen – Zentrum Unterstufe 
 

 
 

 
 

 

5.1.2 Zentrum Mittelstufe 

Für die Schule in Künten und ihre Bauten kommen räumliche Herausforderungen zu, 
welche eine Entwicklung bedingen. Dies ist einerseits die Deckung des Raumbedarfs, der 
aufgrund gestiegener Schüler*innenzahlen entstanden ist und andererseits die Deckung 
des Raumbedarfs, der aufgrund von veränderten pädagogischen Anforderungen (Grup-
penräume, individuelles Lernen, neue Medien, etc.) entstanden ist.  

Für das bestehenden Primarschulgebäude «Zentrum Mittelstufe» wurde unter 
Berücksichtigung der Raumstruktur (kostenbewusster und nachhaltiger Umgang) mög-
liche Nutzungsverteilungen im Grundriss, unabhängig von den Strategievarianten, auf-
gezeigt. Dabei wurde insbesondere auf die pädagogischen Anforderungen einer 

Bestand Kindergarten (HNF)

Raumbezeichnung
Bezugs- 
grösse Faktor

RRP  

m2/Raum Bestand Anz Bestand m2 Bedarf Anz
Bedarf 

Zukunft m2

Unterricht

Kindergartenraum inkl. Kochnische Anz pro Abt 1.00 85 2 164 2 170

Gruppenraum/SHP Anz pro Abt 1.00 25 2 59 2 50

Material-Unterricht Anz pro Abt 1.00 10 2 17 2 20

Garderobe Anz pro Abt 1.00 25 2 29 2 50

Total Raumprogramm Kindergarten 8 269 8 290

Total GF (Bestand) 435.7

Variante 1&2: 'Erweiterung 1. & 2. Primarstufe, DaZ/LOGO & SAP (HNF)

Raumbezeichnung
Bezugs- 
grösse Faktor

RRP  

m2/Raum Bestand Anz Bestand m2 Bedarf Anz
Bedarf Zukunft 

m2

Unterricht

DaZ/Logopädie Anz pro Abt 1.00 25 0 0 1 25

SHP Anz pro Abt 1.00 35 0 0 1 35

Klassenzimmer 1.&2. PS Anz pro Abt 1.00 75 0 0 2 150

Gruppenraum/Halbklassenzimmer Anz pro Abt 0.50 25 0 0 1 25

Arbeiten / Verwalten

Arbeitsplätze Lehrpersonen  Anz pro Abt 1.00 10 0 0 2 20

Total Erweiterung 0 0 7 255

Total GF (Faktor 1.65) 420.8

Variante 2: Erweiterung Tagesstruktur im 1. UG (HNF)

Raumbezeichnung
Bezugs- 
grösse Faktor

RRP  

m2/Raum
Bestand PS 

Anz
Bestand PS 

m2 Bedarf Anz
Bedarf Zukunft 

m2

Eingang und Garderobe m2 pro TS GR 1.00 18 1 18 1 18
Betreuungsräume für 35 Kindergarten- und 
Schulkinder m2 pro TS SuS 1.00 4 1 72 2 140

Küche m2 pro TS GR 1.00 18 1 36 1 18

Büro Betreuung / Besprechung m2 pro TS GR 1.00 18 0 0 1 18

Materialraum Anzahl pro TS 1.00 18 0 0 1 18

Total Raumprogramm Tagesstruktur 3 126 6 212

Total GF (Faktor 1.65) 349.8
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zukünftigen Primarschule wie die Nähe der Gruppenräume zu den Unterrichtszimmern 
geachtet.  

An der Sitzung vom 23.02.2023 diskutierte die Arbeitsgruppe die verschiedenen 
Umbauvarianten. Die nachfolgende Variante (s. Abbildung 5) wurde bzgl. den pädago-
gischen Anforderungen und Beziehungen der Nutzungen zur Weiterbearbeitung emp-
fohlen. 

 

Abbildung 5: Raumschema mit Anpassungen 
Primarschule 

Herleitung der Geschossflächen – Zentrum Mittelstufe 
 

 

Raumbezeichnung
Bezugs- 
grösse Faktor

RRP  

m2/Raum Bestand Anz Bestand m2 Bedarf Anz
Bedarf 9 Abt. 

Zukunft m2
Umbau PS 

Anz
Umbau PS

m2

Unterricht 

Klassenzimmer Anz pro Abt 1.00 75 8 581 7 525 7 511

Gruppenraum/Halbklassenzimmer Anz pro Abt 0.50 25 0 0 4 88 4 110

Multifunktionsraum Anz pro Abt 0.067 75 1 74 1 75 1 73

Fachraum Sprachen / Relig. (Pavillon) Anz pro Abt 0.067 75 1 69 1 75 1 72

DaZ (bisher im Pavillon) Anz pro Abt 1.00 25 1 34 0 0 0 0

Logopädie (bisher im Pavillon) Anz pro Abt 1.00 25 1 34 0 0 0 0

SSA (bisher im Pavillon) Anz pro Abt 1.00 25 1 35 0 0 0 0

Fachunterricht 

TTG 1 Anz pro Abt 0.067 65 1 75 1 65 1 75

Materialraum für TTG 1 (Werk) Anz pro Abt 0.067 20 1 16 1 20 1 16

TTG 2 Anz pro Abt 0.067 75 1 72 1 75 1 72

Materialraum fürTTG 2 (Tex) Anz pro Abt 0.067 20 2 54 1 20 1 54

Musikzimmer (bisher im Pavillon 34m2) Anz pro Lek 0.067 20 1 167 3 60 1 127

Recherchieren / Informieren

Bibliothek / Mediathek Anz pro Anl 1.00 50 1 57 1 50 1 57

Arbeiten / Verwalten

Aufenthaltsraum Lehrpersonen Anz pro Anl 1.00 105 1 73 1 105 0 44.5

Arbeitsplätze Lehrpersonen (bisher Pavillon) m2 pro AP 1.00 5 1 69 1 50 0 0

Lagerraum Lehrpersonen Anz pro Anl 1.00 105 3 270 1 105 1 128

Sitzungszimmer / SSA Anz pro Anl 1.00 35 0 0 1 35 1 35

Büro Schulleitung Anz pro Anl 1.00 18 1 21 1 18 1 21

Büro Schulverwaltung Anz pro Anl 1.00 10 1 5 1 10 1 5

Büro Hausdienst Anz pro Anl 1.00 18 1 10 1 18 0 0

Material Hausdienst Anz pro Anl 1.00 18 1 10 1 18 0 0

Putzraum 3 23

Veranstaltung

Multifunktionaler Raum / Aula Anz pro Anl 1.00 175 0 0 0 0 0 0

Total Raumprogramm Schule / Pavillon 29 1726 29 1412 26 1272.5

Total GF (Bestand) 2540.5

B – Zentrum Mittelstufe (HNF)
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5.1.3 Sporthalle 

Für den Sportunterricht bestehen mit der Sporthalle für den Schulunterricht genügend 
Kapazitäten. Jedoch ist die bestehende Turnhalle aufgrund ihrer Grössen und Aus-
baustandard für den Sportunterricht und Vereine nur bedingt geeignet. Varianten für 
eine BASPO-konforme Sporthalle wurden aufgezeigt und in der Arbeitsgruppe am 
23. Februar 2023 diskutiert: 

 Neubau Einfachturnhalle (nach BASPO-Norm) mit Vereinslokal & TS 
 Neubau Einfachturnhalle (nach BASPO-Norm) mit Vereinslokal  
 Neubau Einfachturnhalle (nach BASPO-Norm)  

Mit Hilfe von 3d-Darstellungen wurde die städtebauliche Setzung, ohne Berücksichti-
gung der unterschiedlichen Gebäudevolumetrie, untersucht. Die Lage beim bestehenden 
Pavillon hat sich aus Gründen der Erreichbarkeit, Anordnung im Ensemble und Aussen-
raumqualitäten als den geeignetsten Standort erwiesen. Eine versenkte Turnhalle wurde 
ebenfalls untersucht, aber aus Kostengründen und Eingliederung ins Ortsbild nicht wei-
terverfolgt. 

 

Abbildung 6: Volumetrische Darstellung 
Schulanlage Künten mit Neubau Sporthalle, 
Metron 

Herleitung der Geschossflächen – Einfachhalle (BASPO-konform) 

 
 

 

Raumbezeichnung
Bezugs- 
grösse Faktor

RRP  

m2/Raum Bestand Anz Bestand m2 Bedarf Anz
Bedarf 

Zukunft m2 Neubau Anz Neubau m2

Sporthalle 1-fach (Normmasse nach BASPO) Anz pro Abt. 0.104 448 0 0 1 448 1 448

Eingangsraum Anz pro Halle 1.00 30 0 0 1 30 1 30

Garderoben / Duschen Anz pro Halle 2.00 45 0 0 2 90 2 90

Garderobe Lehrpersonen / Sanitätszimmer Anz pro Anl 1.00 16 0 0 1 16 1 16

Geräteraum Innen Anz pro Anl 1.00 90 0 0 1 90 1 90

Büro Hauswart Anz pro Anl 1.00 10 0 0 1 10 1 10

Reinigungsgeräteraum Anz pro Anl 1.00 10 0 0 1 10 1 10

Toiletten D 2 / H 1+2 P 0 0 0 0 0 0

Lager Nach Bedarf 0 0 0 0 0 0

Haustechnikarum Nach Bedarf 0 0 0 0 0 0

Total RaumprogrammSport 0 0 8 694 8 694

Total GF (Faktor 1.65) 1145.1 1145.1

Variante 3.3 – Sporthalle (HNF)

Raumbezeichnung
Bezugs- 
grösse Faktor

RRP  

m2/Raum Bestand Anz Bestand m2 Bedarf Anz
Bedarf 

Zukunft m2 Neubau Anz Neubau m2

Sporthalle 1-fach (Normmasse nach BASPO) Anz pro Abt. 0.104 448 0 0 1 448 1 448

Eingangsraum Anz pro Halle 1.00 30 0 0 1 30 1 30

Garderoben / Duschen Anz pro Halle 2.00 45 0 0 2 90 2 90

Garderobe Lehrpersonen / Sanitätszimmer Anz pro Anl 1.00 16 0 0 1 16 1 16

Geräteraum Innen Anz pro Anl 1.00 90 0 0 1 90 1 90

Büro Hauswart Anz pro Anl 1.00 10 0 0 1 10 1 10

Reinigungsgeräteraum Anz pro Anl 1.00 10 0 0 1 10 1 10

Toiletten D 2 / H 1+2 P 0 0 0 0 0 0

Lager Nach Bedarf 0 0 0 0 0 0

Haustechnikarum Nach Bedarf 0 0 0 0 0 0

Vereinslokal 1 134 0 0 1 134

Verein Lager 2 30 0 0 1 30

Total RaumprogrammSport 3 164 8 694 10 858

Total GF (Faktor 1.65) 1145.1 1415.7

Variante 3.2 – Sporthalle mit Vereinslokal (HNF)
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Abbildung 7: Einfachsporthalle mit oder ohne 
Nebennutzungen, Metron 

5.2 Strategieevaluation 

An der Sitzung vom 23.02.2023 diskutierte die Arbeitsgruppe die verschiedenen Strate-
gien mit Untervarianten. Die Varianten wurden bzgl. den Anforderungen an Schule, 
Sport und räumliche Entwicklung der Gemeinde beurteilt. Zwei Strategien wurden zur 
Weiterbearbeitung empfohlen: B 2.3 und B 3.2. Diese werden in den nachfolgenden 
Kapiteln genauer erläutert (vgl. Kap. 5.3-5.4).  

Strategievariante 1  
Die Strategievariante 1 galt als Ausgangslage und bildet die Grundstrategie. Sie sieht eine 
Sanierung des Pavillons mit Nutzung der Tagesstruktur vor. Dies wird in Anbetracht der 
Bausubstand des Pavillons und aus synergetischen Nutzungen – Tagesstruktur und 
Schulbetrieb – nicht als optimal betrachtet. 

Strategievariante 2.1 und 2.2 
Die Strategievariante 2.1 und 2.2 sehen die Tagesstruktur entweder im UG der Mehr-
zweckhalle oder im UG-Primaschulhaus vor. Die Nutzung der Tagesstruktur im Unter-
geschoss der Mehrzweckhalle benötigt zu viel Fläche und würde die gesamte Flächen des 
Foyers und der Vereine beanspruchen, das politisch auf wenig Akzeptanz stossen wird. 
Die Tagesstruktur im Primarschulhaus würde keine Fläche für «Arbeits-/ Aufenthalts-
bereiche Lehrpersonen» ermöglichen. Dieser Bereich müsste im UG der Mehrzweck-
halle erstellt werden, das für den Schulbetrieb nicht akzeptabel ist (Lange Wege, Nähe 
zum Schulbetrieb). 

Strategievariante 3.1 
Die Strategievariante 3.1 sieht einen Neubau Einfachturnhalle (nach BASPO-Norm) mit 
Vereinslokal & Tagesstruktur vor. Diese Strategievariante soll nicht weiterverfolgt wer-
den, weil die Tagesstruktur zu weit von der Schule entfernt ist und Synergienutzungen 
verunmöglicht.  

Strategievariante 3.3 
Die Strategie 3.3 sieht einen Neubau Einfachturnhalle (nach BASPO-Norm) ohne Ne-
bennutzungen vor. In dieser Variante gibt es trotz grossen Neubauvolumen keine Re-
serve. Es fehlen Flächen für Vereine und Gemeinde, denn die bestehenden Flächen im 
Mehrzwecksaal werden für schulische Zwecke benötigt. 
  

Raumbezeichnung
Bezugs- 
grösse Faktor

RRP  

m2/Raum Bestand Anz Bestand m2 Bedarf Anz
Bedarf 

Zukunft m2 Neubau Anz Neubau m2

Sporthalle 1-fach (Normmasse nach BASPO) Anz pro Abt. 0.104 448 0 0 1 448 1 448

Eingangsraum Anz pro Halle 1.00 30 0 0 1 30 1 30

Garderoben / Duschen Anz pro Halle 2.00 45 0 0 2 90 2 90

Garderobe Lehrpersonen / Sanitätszimmer Anz pro Anl 1.00 16 0 0 1 16 1 16

Geräteraum Innen Anz pro Anl 1.00 90 0 0 1 90 1 90

Büro Hauswart Anz pro Anl 1.00 10 0 0 1 10 1 10

Reinigungsgeräteraum Anz pro Anl 1.00 10 0 0 1 10 1 10

Toiletten D 2 / H 1+2 P 0 0 0 0 0 20

Lager Nach Bedarf 0 0 0 0 0 0

Haustechnikarum Nach Bedarf 0 0 0 0 0 0

Vereinslokal 1 134 0 0 1 134

Verein Lager 2 30 0 0 1 30

Tagesstruktur

Eingang und Garderobe m2 pro TS GR 1.00 18 1 18 1 18 1 18
Betreuungsräume für 35 Kindergarten- und 
Schulkinder m2 pro TS SuS 1.00 4 1 72 2 140 2 140

Küche m2 pro TS GR 1.00 18 1 36 1 18 1 18

Büro Betreuung / Besprechung m2 pro TS GR 1.00 18 0 0 1 18 1 18

Materialraum Anzahl pro TS 1.00 18 0 0 1 18 1 18

Total RaumprogrammSport 6 290 14 906 16 1090

Total GF (Faktor 1.65) 1494.9 1798.5

Variante 3.1 – Sporthalle mit Vereinslokal und TS (HNF)
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5.3 Strategievariante 2.3 

In der Strategievariante 2.3 wird der Pavillon abgebrochen. Die bestehenden Räume 
werden im Neubau der Unterstufe oder im Gebäude der Mittelstufe und in der Sport-/ 
Mehrzweckhalle untergebracht. 

Die Verteilung der Schulstufen erfolgt in ein Zentrum Unterstufe (A), Zentrum 
Mittelstufe (B) und Mehrzweckhalle (C). Die bestehenden Gebäude werden nach Bedarf 
gemäss ihrer Möglichkeit umgebaut (Umbau Klassenzimmer zu Gruppenräumen, Ein-
bau Lift, Schaffen von Arbeit- und Aufenthaltsflächen Lehrpersonen etc.). Die Unter-
stufe wird im Bereich des Doppelkindergartens mit einem zweigeschossigen Neubau er-
weitert. 

Die Strategievariante 2.3 umfasst folgende baulichen Massnahmen 
 Neubau Tagesstrukturen und Primarstufe – Erweiterung Zentrum Unterstufe 
 Umbau Mehrzweckhalle 
 Abbruch Pavillon 
 Aufwertung Aussenraum 
 Option: Neubau Einfachturnhalle mit Vereinslokal zu einem späteren Zeitpunkt 

 

Abbildung 8: Konzeptplan Strategievariante 
2.3 

Umsetzung und Rochade 
Prio Bauliche Massnahme Nutzungsanpassung 

1 Neubau Unterstufe mit Tagesstrukturen Neubau und Umzug 1. & 2. Primarstufe,  
Umgebungsgestaltung 

2 Umbau Mittelstufe Einbau Liftanlage, neue Anordnung der Räume, 
Aufwertung Gruppenzonen 
Bauen unter Betrieb > Pavillon oder auch Tages-
strukturen können während Bauzeit als Provisorium 
genutzt werden. Für 4 Einheiten wird ein Proviso-
rium für ca. 6 Monate vorgesehen.  

3 Umbau Mehrzweckhalle Arbeitsplätze für Lehrpersonen, Räume für Haus-
wart, Reduktion der Vereinsräume 

4 Abbruch Pavillon Umgebungsgestaltung mit Raumreserve für eine  
2. Etappe: Neubau Einfachturnhalle mit Vereinsräu-
men. 
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Vorteile / Nachteile 
Vorteile 

 Mehrere unabhängige Eingriffe ohne direkte räumliche Abhängigkeit 
 Gute Realisierbarkeit, gut etappierbar 
 Synergienutzung Tagesstrukturen mit Unterstufe 
 Entwicklungspotenzial für spätere Veränderungen 
 Politisch gute Akzeptanz, weil Finanzierung in Etappen möglich 

Nachteile 

 Geringe Vorteile bezüglich Schulorganisation 
 Fehlende Flächen für Lehrpersonen (Arbeiten / Verwalten) 
 Keine BASPO-konforme Turnhalle 

5.4 Strategievariante 3.2 

Die Strategievariante 3.2 beinhaltet die drei gleichen Bausteine - Zentrum Unterstufe 
(A), Zentrum Mittelstufe (B) und Mehrzweckhalle (C) - wie die Strategievariante 2.3. Der 
zusätzliche Baustein - Neubau Sporthalle (D) - wird im Gegensatz zur Strategievariante 
2.3 fest eingeplant. Mit dem Neubau der BASPO-konformen Einfachturnhalle mit Ver-
einslokal steht der Primarschule mehr Nutzfläche in der Mehrzweckhalle zur Verfügung. 
Die bisherigen Vereinsflächen in der Mehrzweckhalle eigenen sich für die Erweiterung 
der Arbeits-/ Aufenthaltsflächen für Lehrpersonen. 

Die Strategievariante 3.2 umfasst folgende baulichen Massnahmen 
 Neubau Tagesstrukturen und Primarstufe – Erweiterung Zentrum Unterstufe 
 Umbau Mehrzweckhalle 
 Abbruch Pavillon 
 Neubau Einfachturnhalle mit Vereinslokal 
 Aufwertung Aussenraum 

 

 

Abbildung 9: Konzeptplan Strategievariante 
3.2 
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Umsetzung und Rochade 
Prio Bauliche Massnahme Nutzungsanpassung 

1 Neubau Unterstufe mit Tagesstrukturen Dito Variante 2.3 

2 Umbau Mittelstufe Dito Variante 2.3 

3 Umbau Mehrzweckhalle Dito Variante 2.3 

4 Abbruch Pavillon  

5 Neubau Einfachturnhalle mit Vereinslokal Umzug Vereine nach Neubau, Erweiterung Arbeits-
plätze für Lehrpersonen in der Mehrzweckhalle, 
Umgebungsgestaltung (Rasenspielfeld, Spielplatz) 

Vorteile / Nachteile 
Vorteile 

 Mehrere unabhängige Eingriffe ohne direkte räumliche Abhängigkeit 
 Gute Realisierbarkeit, gut etappierbar 
 Synergienutzung Tagesstrukturen mit Unterstufe 
 Vorteile bezüglich Schulorganisation (Sportunterricht, mehr Nutzfläche für Lehrpersonen) 
 Politisch gute Akzeptanz, weil Finanzierung in Etappen möglich 
 BASPO-konforme Turnhalle 

Nachteile 

 Geringes Entwicklungspotenzial für spätere Veränderungen 
 Mehrkosten 

5.5 Kostengrobschätzung 

Für die zwei Strategievarianten wurde mittels Kostenkennwerten je eine Kostengrob-
schätzung vorgenommen (Kostengenauigkeit +/- 25%). Die Kostenzusammenstellung 
für die einzelnen Bausteine sind im Anhang 5 aufgeführt. 

 

 

Kostengrobschätzung +/-25%
Variante 2.3 Variante 3.2

Objekt / Kostenmodul m2 Objekt CHF inkl. MwSt. CHF inkl. MwSt.

Doppelkindergarten 436                    -                         -                         

Primarschulhaus (Lift innen) 2’540                 660’000                  660’000                  

Primarschulhaus (Lift aussen) 2’572                 -                         -                         

Schulhaus, Mehrzweckhalle, Pausenhalle 1’453                  80’000                    80’000                    

Pavillon Abbruch 393                    80’000                    80’000                    

Neubau Unterstufe 770                    4’730’000               4’730’000               

Umgebung Perimeter Unterstufe 712                    360’000                  360’000                  

Neubau Einfachturnhalle mit Vereinslokal 1’416                  8’490’000               

Umgebung Perimeter Mittelstufe Var. 2.3 400                   270’000                  

Umgebung Perimeter Mittelstufe Var. 3.2 694                    420’000                  

Total Variante 6’180’000                14’820’000              

nicht eingerechnet:
Ordentlicher Unterhalt und Instandsetzung
Wettbewerb- und Verfahrenskosten
Altlasten- und Schadstoffsanierung
Ertüchtigung Erdbebensicherheit und Brandschutz
Hydrologische und geotechnische Baugrundmassnahmen
Etappierungs,-Nacht- und Sonntagzuschläge
Bauherrenleistungen
Finanzierungskosten
Umzugskosten
Reserven und Unvorhergesehenes
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5.6 Empfehlung zu Handen des Gemeinderats 

 

Abbildung 10: 3d-Darstellung Strategievariante 3.2, Metron 

Die Arbeitsgruppe empfiehlt dem Gemeinderat die Strategievariante 3.2 zur vertieften 
Überprüfung. Die Variante bietet aus schulorganisatorischer Sicht und für die Gemeinde 
sowie Vereine den grössten Nutzen.  

Folgende Gründe werden für die Strategieauswahl aufgeführt: 
 Hohes Potenzial für eine langfristige und nachhaltige Entwicklung 
 Zwei ausgeglichene Arealbereiche für die Mittelstufe und die Unterstufe 
 Ideale Umsetzung der räumlichen Ansprüche in Neubauten (Sport und Unter-

stufe sowie Tagesstruktur) 
 hohe Sanierungskosten für die bestehenden Bauten werden vermieden 

(schlechte Bausubstanz und unflexible Raumstruktur des Pavillons) 
 Realisierung in Etappen möglich 
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Anhang 
Anhang 1: Raumbilanzierung 

Anhang 2: Pläne Strategievarianten 

Anhang 3: Schemapläne Umbau 

Anhang 4: Pläne Aussenraum 

Anhang 5: Kostengrobschätzung 

 
 



 

 

 

 

  


